
Zeitschrift: Badener Neujahrsblätter

Herausgeber: Literarische Gesellschaft Baden; Vereinigung für Heimatkunde des
Bezirks Baden

Band: 20 (1945)

Artikel: Badener Epigramme

Autor: Mächler, Robert

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-321978

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 09.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-321978
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


macht, und im übrigen sei nicht so viel Vermögen vorhanden,
wie man meinen könnte. An der nächsten Tagsatzung wurde
laut Vogteirechnung von 1563 der Entscheid gefällt, aus
dem Nachlasse Fuchsbergers sei jedem der acht Orte 40 Gulden

zu bezahlen. Die Witwe Margaretha verehelichte sich
bald wieder. Das Schloss Hünegg übernahm als neuer
Besitzer Balthasar Krieg, der in der Folge das Bürgerrecht von
Zürich aufgab und neben dem von Mellingen auch dasjenige
von Baden erwarb.

In der Sammlung der Wappenscheiben aus dem ehemaligen

Klosterkreuzgange zu Muri befindet sich auch eine
solche von Jakob Fuchsberger aus dem Jahre 1562. Sie stellt
den Donator dar, wie er als kräftiger Sechziger, den Rosenkranz

in den Händen, vor seinem Wappen kniet. Dieses zeigt
auf einem Dreiberg einen Fuchs mit einem Huhn in der
Schnauze. Der Helm ist gekrönt, was auf die Ritterwürde
hindeutet. Das Oberbild gibt eine Legende des hl. Anton von
Padua wieder.

Noch 1720 war auch im Rathause zu Mellingen ein
Porträt Fuchsbergers zu sehen, von dem heute nichts mehr
bekannt ist.

*
Auch Balthasar Krieg besass das Schloss Hünegg nicht

lange. 1587 finden wir es im Besitze des Urner Hauptmanna
Wolleb und des Christof Imhof. Im 17. und 18. Jahrhundert
wechselte das Gut den Besitzer noch oft. Zu Beginn des
19. Jahrhunderts erfuhr es einen gründlichen Umbau. Darin
war bis 1860 das erste und einzige Postbureau für Mellingen,
den ganzen Rohrdorferberg und Fislisbach untergebracht.

Vor wenigen Jahrzehnten wurde auch der Dachstock,
vordem breit gewalmt, nochmals vollkommen geändert. Der
Name Hünegg verlor sich ganz, und ausser den eingangs schon
erwähnten auffallend dicken Mauern und der imposanten
Lage dem alten Städtchen gegenüber erinnert nichts mehr an
den frühern Zustand. Ebenso ist jede Erinnerung an seine
Bewohner geschwunden.
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Alten und neuen Glaubens Bekenner vereint bei Maria
Meerstern die Macht der Musik. Folgen wir solchem Gestirn!
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